


 

Da wollte ich dann doch wissen, was los ist. Auch wenn ich erst mal so getan hab, als hätte ich sie nicht gesehen.
Ich hab lieber zu den Fahrrädern im Fahrradständer rübergeguckt.  „Lotta!“, hat Cheyenne geschrien, und

dann hat sie mich gegen den Arm geboxt. 

Das war ja jetzt  interessant.

Vor allem, weil ihre Mutter gar keinen Mann hat.



 

Und Cheyenne hat auch nichts davon erzählt, dass ihre Mami ein

 bekommt.

 

Aber Cheyenne ist gehüpft und hat gequietscht und erzählt, dass es gestern, als sie gerade loswollte zu mir, an
der Tür geklingelt hat. Und als sie geöffnet hat, stand da ihr Papi, der schon seit zwei Jahren nicht mehr bei ihnen
war.

hat sie gerufen und voll geschnauft, so als ob sie gerade drei Runden um die Schule
gerannt wäre.

 

 wollte ich fragen, aber ich bin gar nicht zu Wort gekommen, weil

Cheyenne so schnell weitergeredet hat.

 



 Cheyenne hat

so  dass ich ihr natürlich nicht mehr böse sein konnte.

 

Das ist ja auch voll aufregend, wenn man ganz plötzlich einen neuen Bruder kriegt! 

Das wollte ich Cheyenne gerade sagen und hab schon mal Luft geholt, aber sie konnte gar
nicht aufhören zu quietschen und zu erzählen.

 

Ihr Papi hat sie und ihre Schwester Chanell mit zu sich nach Hause genommen.

In der Wohnung haben Cheyenne und Chanell dann Rocco kennengelernt. Und der war sooo süß und knuffig!



Also, das fand ich ja jetzt nicht mehr so cool. Und zwar weil Cheyenne dann bestimmt überhaupt keine Zeit mehr
für mich hat.



Ganz ehrlich, wenn einer weiß, wie man mit Brüdern umgeht, dann ja wohl ich!

Wir waren beide total aufgeregt, und gerade da sind Paul und Rémi quer über den Schulhof auf uns
zugekommen und haben gefragt, was los ist.


